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„Winter am Asenbach“: Die frostigen Temperaturen der vergangenen Tage ließen besondere
Fotomotive entstehen. Wie dieses, dass Rudi Lausmann beim „Takko-Kreisel“ am Asenbach fest-
hielt.

54 Veranstaltungenmit rund 1 200 Teilnehmern
Veranstaltungen der Umweltbildung im Jahresrückblick

Die Umweltstation des Landkrei-
ses Dingolfing-Landau hat im ver-
gangenen Jahr 54 Veranstaltungen
mit insgesamt rund 1 200 Teilneh-
mern durchgeführt. Darüber infor-
mierte Leiterin Bettina Zimmer bei
einem Gespräch mit Landrat Wer-
ner Bumeder und Geschäftsleiter
Markus Allmannshofer.

Mehr als 16 verschiedene The-
menbereiche wurden behandelt. So
konnte man zum Beispiel im Vilstal
bei Marklkofen den Frühling erle-
ben, sich auf dem Gebiet der Kräu-
terkunde weiterbilden, Wissens-
wertes über Wildbienen erfahren,
Pflanzen als natürliches Färbemit-
tel verwenden, Flora und Fauna an
der Isar näher kennenlernen oder
bei Wald- und Wiesenführungen
seinen Horizont erweitern.

Vor allem an den
Nachwuchs gerichtet
Exakt 1 207 Teilnehmer wurden

bei den unterschiedlichsten Veran-
staltungen gezählt, darunter 965
Schüler aus 42 Klassen von Grund-
und Mittelschulen, Realschulen und
Gymnasien. Doch auch Kindergar-
tengruppen besuchten Veranstal-
tungen, Erzieher buchten Work-
shops und 120 interessierte Bürger
nahmen an öffentlichen Veranstal-
tungen teil.
Die Materialien zur Ermittlung

des ökologischen Fußabdrucks wur-
den von fünf Institutionen an insge-
samt 54 Tagen ausgeliehen und
konnten so viele Menschen zum
Nachdenken anregen.
Und schließlich fanden im Land-

kreis Dingolfing-Landau mit gro-
ßem Erfolg die ersten beiden Netz-
werktreffen Umweltbildung/BNE
(Bildung für nachhaltige Entwick-
lung) statt – organisiert durch die
Umweltstation. Eingeladen zu den
Treffen sind alle Personen, die im
Landkreis haupt- oder ehrenamt-
lich Aktionen oder Veranstaltungen
im Bereich Umweltbildung und Bil-

dung für nachhaltige Entwicklung
anbieten.
„Dieser umfangreiche Jahresbe-

richt mit vielen Veranstaltungen
und Aktivitäten zeigt, dass die Um-
weltbildung mit interessanten An-
geboten dazu beitragen konnte, so-
wohl im schulischen als auch im au-
ßerschulischen Bereich das Um-
weltbewusstsein zu fördern“, sagte
Landrat Werner Bumeder und be-
dankte sich bei der Leiterin der
Umweltstation, Bettina Zimmer, für
ihre engagierte Arbeit.
Die nächsten Veranstaltungen

sind bereits in Planung. So findet
am Donnerstag, 25. Januar, von 16
bis 17.30 Uhr eine Führung am Vo-
gelfutterhaus des Landratsamtes
statt.
Die Teilnahme ist kostenlos. An-

meldung und weitere Inforamtionen
gibt es per E-Mail an umweltbil-
dung@landkreis-dingolfing-land-
au.de oder telefonisch unter der
Nummer 08731/87-253 beziehungs-
weise -248.

Die Leiterin der Umweltstation, Bettina Zimmer, informierte Landrat Werner
Bumeder und Geschäftsleiter Markus Allmannshofer in einem Rückblick über
die Aktivitäten im Jahr 2023. Foto: LRA Dingolfing-Landau

LanDi knackt eineMarke
Karin Witzelsperger war bereits der 10 000. Fahrgast – Landrat gratuliert

Drei Monate nach Einführung des
LanDi erfreut sich der Rufbus im-
mer größerer Beliebtheit. Dem
10 000. Fahrgast hat Landrat Wer-
ner Bumeder am Donnerstag ein
kleines Präsent überreicht.

KarinWitzelsperger ist ein großer
LanDi-Fan und nutzt den Rufbus
regelmäßig. „Mein Auto bleibt jetzt
immer öfter zu Hause stehen“, sagt
die 37-jährige Logistikplanerin aus
Unterhollerau (Gemeinde Moos-
thenning), die bei der Firma Ru-
dolph in Moosthenning und Mam-
ming tätig ist und vor einigen Tagen
die 10 000. LanDi-Fahrt unternom-
men hat.
„Wenn ich nach Mamming zur

Arbeit muss, fahre ich meistens mit
dem LanDi.“ Und auch in der Frei-
zeit nutzt sie den Rufbus gerne. „Er
hat mich noch nie im Stich gelassen.
Bis jetzt hat immer alles einwand-
frei funktioniert.“ Einmal rettete
der LanDi Karin Witzelsperger so-
gar aus einer misslichen Lage: Nach
einer Fahrradpanne buchte sie
spontan eine Fahrt. Der LanDi holte
sie ab und nahm auch das Rad mit
dem Platten mit.
„Der LanDi ist für mich nicht nur

monetär ein Gewinn, er überzeugt
mich auch als absolut komfortables

und vor allem flexibles Verkehrs-
mittel“, sagt Karin Witzelsperger,
die selbstverständlich im Rufbus
zum Landratsamt fuhr, um sich als
10 000. Fahrgast gratulieren zu las-
sen. Von Landrat Werner Bumeder
und ÖPNV-Manager Sebastian
Obermaier wurde sie am Halte-
punkt in der Oberen Stadt empfan-
gen. Landrat Werner Bumeder

überreichte ihr eine LanDi-Ein-
kaufstasche, gefüllt mit einer Lan-
Di-Kaffeetasse, Schokolade und ei-
nem Landkreisbuch. „Ich bekomme
viele positive Rückmeldungen von
zufriedenen Fahrgästen. Ihr Lob
freut mich besonders, und ich wün-
sche Ihnen weiterhin allzeit gute
Fahrt mit dem LanDi“, so der Land-
rat.

Die 10 000. Fahrt im LanDi hat Karin Witzelsperger vor einigen Tagen unter-
nommen. Landrat Werner Bumeder (von links), Fahrer Helmut Plödereder und
ÖPNV-Manager Sebastian Obermaier (rechts) gratulierten.

Foto: LRA Dingolfing-LandauStraubinger macht Druck
Kürzungen sollen zurückgenommen werden

Der CSU-Agrarpolitiker Max
Straubinger übt vor dem Hinter-
grund der Vorstellung des agrarpo-
litischen Berichts der Bundesregie-
rung am Donnerstag weiter Kritik
an der Landwirtschaftspolitik von
SPD, Grünen und FDP.
„Die Befreiung von der Kfz-Steu-

er bleibt zwar dank des großen
Drucks von Bauern mit Unterstüt-
zung von CSU und CDU erhalten,
doch die Regierungsparteien wollen
weiter an der Abschaffung der Ent-
lastung beim Agrardiesel festhal-
ten. Die Bauern sollen weiter die
Zeche zahlen für das Haushaltscha-
os der Ampel. Dagegen wehren wir
uns. Die Kürzungen müssen kom-
plett zurückgenommen werden“,
fordert Straubinger in einer Presse-
mitteilung.
Die aktuelle Bundesregierung

habe von Anfang an die Belastun-
gen für die Landwirtschaft immer
weiter erhöht, erinnert Straubinger.
„Bei der Unfallversicherung, bei
der Umsatzsteuerpauschalierung,
bei der Gemeinschaftsaufgabe
Agrar- und Küstenschutz (GAK) –
überall wurden die Zuschüsse ge-
kürzt.“ Entsprechend fordert die
CDU/CSU-Bundestagsfraktion in
einem am Donnerstag in den Bun-
destag eingebrachten Antrag mit
dem Titel „Landwirtschaft unter-
stützen statt ruinieren“ nicht nur
die Rücknahme der aktuellen Kür-
zungspläne, sondern auch die Mittel
für die GAK beizubehalten. Außer-
dem sollen unpraktikable Doku-
mentationspflichten für Bauern ab-
geschafft und auf ideologisch moti-
vierte Vorgaben bei Tierhaltung und
Stallumbau verzichtet werden. Sehr
kritisch bewertete Straubinger, dass

bei der Vorstellung des agrarpoliti-
schen Berichtes mit Cem Özdemir
(Grüne) nur ein einziger Minister
anwesend gewesen sei, auch Bun-
deskanzler Olaf Scholz (SPD) fehl-
te. „Damit hat die Bundesregierung
wieder einmal ihre Missachtung für
die Sorgen und Nöte der Bevölke-
rung gezeigt. Es waren ja nicht nur
Tausende Bauern, die demonstriert
haben, sondern auch das Transport-
gewerbe und viele Vertreter des
Mittelstands. Hinzu kommt die sehr
große Mehrheit der Bürger, insbe-
sondere im ländlichen Raum, die
hinter den Bauern stehen. Die Pro-
teste betreffen also die ganze Ge-
sellschaft. Da muss man von einer
Regierung schon eine breitere Be-
teiligung an der Debatte erwarten.“
SPD, Grüne und FDP täuschen

sich, so Straubinger, wenn sie den-
ken würden, sie hätten den Agrar-
konflikt nun überstanden. „Solange
die Kürzungspläne nicht komplett
zurückgenommen und Entlastun-
gen für die Bauern angestoßen wer-
den, werden wir als CSU und CDU
in den Parlamenten weiter Druck
machen und auch die Proteste der
Agrarverbände weiter vollumfäng-
lich unterstützen!“
Straubinger betont, dass bisher

alle Demonstrationen friedlich ver-
laufen sind. „Die Landwirte sind in-
telligente, verantwortungsbewusste
Unternehmer und überzeugte De-
mokraten. Auch die Innenministe-
rin hat betont, dass es keine Hin-
weise auf eine Unterwanderung
durch rechte Kreise gibt. Versuche
und politische Kampagnen von
links-grüner Seite, die Landwirt-
schaft pauschal in die rechte Ecke
zu stellen, sind gescheitert!“

1-2-3Windelfrei
WiEge-Vortrag am 23. Januar

Am Dienstag, 23. Januar, um 19
Uhr findet in der KEB Geschäfts-
stelle, Pfarrplatz 12, Dingolfing, ein
weiterer WiEge-Vortrag für Interes-
sierte statt.
Windelfrei ist keine Sauberkeits-

erziehung an sich, sondern eine Art
der Kommunikation, die beim Er-
kennen und Erfüllen von kindlichen
Bedürfnissen hilft. Ähnlich wie es
auch bei Hunger oder Müdigkeit der
Fall ist. Einmal probiert, kann Win-
delfrei eine regelrechte Faszination
bei Eltern darüber auslösen, welch
vielfältige Signale zur Bedürfnisäu-
ßerung – „Ich muss mal!“ beispiels-
weise bereits bei Neugeborenen –
vorhanden sind. Das Wahrnehmen
und Beantworten dieser Signale be-
stärkt wiederum das Kind im sich

Mitteilen. Eine Win-Win-Situation
für alle! Dieser Vortrag soll Interes-
se wecken an einer engeren Kom-
munikation mit dem Kind – denn
genau das steckt hinter Windelfrei
oder auch „Elimination Communi-
cation“ (Ausscheidungskommuni-
kation).
Im Vortrag erfahren die Teilneh-

menden von Familienbegleiterin
und Windelfrei-Coach Carolin
Knab Spannendes und Hilfreiches
zu Fragen wie „Wie und wann kann
manmit Windelfrei starten? Muss es
wirklich ganz ohne Windel gehen?
Welches Zubehör gibt es und wann
ist dieses hilfreich? Wie läuft es
nachts und unterwegs?“ Anmeldung
unter der Veranstaltung auf
www.wiege-dingolfing-landau.de.
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